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Ordentliche Hauptversammlung der HAMBORNER REIT AG am 3. Juni 2026 

Rede des Vorstandsvorsitzenden, Herrn Niclas Karoff 

 

- Es gilt das gesprochene Wort - 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,  

meine sehr verehrten Damen und Herren, 

im Namen des Vorstands sowie aller Mitarbeitenden möchte auch ich Sie sehr herzlich zur 

ordentlichen Hauptversammlung der HAMBORNER REIT AG begrüßen. 

Bevor ich zu den inhaltlichen Schwerpunkten des Berichts über die Geschäftsentwicklung und 

dem Ausblick auf die jüngst angekündigten strategischen Anpassungen komme, möchte ich 

zunächst kurz auf die Gestaltung der heutigen Vorstandsrede eingehen. 

Anders als in den vergangenen Jahren werde ich Ihnen die Ausführungen des Vorstands in 

diesem Jahr gebündelt vorstellen. Dies trägt der vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen 

meiner Kollegin Sarah Verheyen und mir sowie der mittlerweile engen Verzahnung unserer 

Verantwortungsbereiche in vielen zentralen Themen Rechnung.  

Es ermöglicht uns, die wesentlichen Entwicklungen in einer klar strukturierten und 

konzentrierten Form darzustellen und dabei zugleich den zeitlichen Rahmen effizient zu 

nutzen. 

Selbstverständlich wird meine Vorstandskollegin im weiteren Verlauf der Hauptversammlung 

wie gewohnt gemeinsam mit mir für Ihre Fragen zur Verfügung stehen. 

Lassen Sie mich nun zum Bericht über das Geschäftsjahr 2025 übergehen und Ihnen 

wesentliche Entwicklungen Kennzahlen sowie die strategischen Anpassungen unseres 

Unternehmens näher erläutern. 

 

Meine Damen und Herren,  

wie bereits in den vorangegangenen Jahren sah sich die HAMBORNER REIT AG auch im 

Geschäftsjahr 2025 mit einem anspruchsvollen und von Unsicherheiten geprägten Umfeld 

konfrontiert. Die Rahmenbedingungen waren weiterhin beeinflusst durch geopolitische 

Spannungen, eine stagnierende konjunkturelle Entwicklung, ein anspruchsvolles 

Finanzierungsumfeld sowie regulatorische und operative Komplexität. 
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Die Situation an den Immobilienmärkten blieb ebenfalls herausfordernd. Die 

Investitionsbereitschaft der Marktteilnehmer war weiterhin selektiv und die Trans-

aktionsaktivität insgesamt gedämpft. Gleichzeitig haben sich die qualitativen Anforderungen 

an Immobilien und ihre Ausstattung spürbar erhöht. 

Ungeachtet dieser Rahmenbedingungen ist es der Gesellschaft gelungen, die operative 

Geschäftsentwicklung weitgehend stabil und planmäßig fortzuführen. Der Fokus auf die 

Qualitätssicherung unseres Bestandsportfolios, ein aktives und Asset Management sowie auf 

die Erwirtschaftung langfristig stabiler Mieterträge bildete dabei weiterhin das Fundament 

unseres Geschäftsmodells. 

Neben dem operativen Geschäft lag ein Schwerpunkt auf der Weiterentwicklung unserer 

Organisation und Steuerungsfähigkeit. Wir arbeiten daran, Prozesse zu vereinfachen, 

Transparenz zu erhöhen und unsere Datenbasis systematisch auszubauen, um den 

gestiegenen Anforderungen aus Markt. Regulierung und Digitalisierung nicht nur zu begegnen, 

sondern diese aktiv zu steuern.  

Parallel dazu integrieren wir konsequent ESG‑Kriterien in unsere zentralen Steuerungs- und 

Entscheidungsprozesse und bauen die hierfür notwendige Datenbasis weiter aus.  

Insgesamt war das Jahr 2025 somit geprägt von Stabilität im operativen Geschäft sowie einer 

konsequenten Weiterentwicklung unserer Organisation, mit dem Ziel, die HAMBORNER auch 

weiterhin erfolgreich zu positionieren. 

 

Meine Damen und Herren,  

die operative Resilienz unserer Gesellschaft spiegelt sich nicht zuletzt in der Entwicklung 

unseres Portfolios wider. 
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Vor dem Hintergrund der angesprochenen Situation am Transaktionsmarkt haben wir im 

vergangenen Jahr keine Immobilienankäufe getätigt.  

Im Frühjahr 2025 erfolgte die planmäßige Veräußerung unserer Immobilien in Lübeck und 

Osnabrück. Während es sich bei der Desinvestition des Objekts Lübeck um eine strategisch 

motivierte Veräußerung der letzten verbliebenen innerstädtischen Einzelhandelsimmobilie 

handelte, erfolgte der Verkauf des Büroobjekts in Osnabrück im Rahmen unseres aktiven 

Portfoliomanagements.  

Die Verkaufspreise lagen mit rund 20,9 Mio. Euro bzw. 6,5 Mio. Euro auf dem Niveau der zuletzt 

festgestellten Verkehrswerte.  

Darüber hinaus wurde zum Ende des vergangenen Jahres der Verkauf einer weiteren 

Einzelhandelsimmobilie in Ditzingen notariell beurkundet. Die Veräußerung erfolgte auf 

Grundlage der Standorteinschätzung, wobei der Verkaufspreis mit 11,9 Mio. Euro rund 10 % 

über dem zuletzt ermittelten Verkehrswert lag. Der Besitzübergang hat im März dieses Jahres 

stattgefunden.  

Neben den transaktionsbedingten Portfolioveränderungen innerhalb des vergangenen Jahres 

wurde die Entwicklung unseres Portfolios durch die turnusmäßige Jahresendbewertung 

beeinflusst.  

 

Die Gesellschaft hat im vergangenen Jahr einen Wechsel des externen Bewerters 

vorgenommen und die Bewertung des Immobilienportfolios erstmals durch den Gutachter 

Savills durchführen lassen. 

Auf Grundlage der Erstbewertung verminderte sich der Verkehrswert des Immobilienportfolios 

(like-for-like) um 4,6 %. Dabei handelte es sich um Wertanpassungen innerhalb des Büro- sowie 

des Einzelhandelsbestandes, die im Wesentlichen auf die Marktentwicklung sowie auf 

erhöhten Investitionsbedarf an einzelnen Immobilienstandorten zurückzuführen sind. 
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Unter Berücksichtigung der Jahresendbewertung sowie der beiden im Geschäftsjahr 2025 

abgeschlossenen Transaktionen verfügte HAMBORNER zum 31. Dezember 2025 über 64 

Immobilien mit einem Gesamtwert von 1,349 Mrd. Euro.  

Die strukturelle und regionale Verteilung blieb dabei ausgewogen und weitgehend unverändert.  

 

 

Der Schwerpunkt unserer Investitionen lag weiterhin innerhalb der deutschen 

Metropolregionen. Rund 57 % des Portfoliovolumens entfielen auf Einzelhandelsimmobilien 

mit dem Schwerpunkt im Bereich der Nahversorgung sowie Baumärkten. Der Anteil an 

Büroimmobilien lag bei rund 43 %. 

Unsere Vermietungsquote sowie die durchschnittliche gewichtete Restlaufzeit der 

Mietverträge lagen mit 96,5 % bzw. 5,3 Jahren weiterhin auf hohem Niveau.  

Die weitgehend stabile Entwicklung der wesentlichen operativen Kennziffern ist nicht zuletzt 

auf unsere unverändert solide Mieterstruktur zurückzuführen, welche sich durch eine 

langfristige Bindung renommierter und bonitätsstarker Mieter auszeichnet. 



 
 
 

5 

 

Der Blick auf unserer TOP-Mieter verdeutlicht, dass es zuletzt nur geringfügige Änderungen 

gab, die im Wesentlichen auf indexbasierte Mietanpassungen infolge der 

Inflationsentwicklung zurückzuführen waren. 

Unsere Mieterliste wird weiterhin angeführt von etablierten Unternehmen aus dem 

Lebensmitteleinzelhandel und Baumarktbereich, die durch öffentliche Institutionen sowie 

durch namhafte Versicherer und IT-Dienstleister ergänzt werden.  

Mit unseren zehn größten Mietern erwirtschafteten wir im abgelaufenen Geschäftsjahr über 

50 % der jährlichen Mieterträge, was abermals eine wichtige Grundlage für die hohe Stabilität 

auf operativer Ebene bildete. 

Meine Damen und Herren,  

kommen wir nun zu den wesentlichen Geschäftszahlen des Jahres 2025.  
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Die Erlöse aus Mieten und Pachten beliefen sich auf 90,3 Mio. Euro und lagen damit 2,9 % unter 

dem Niveau des Vorjahres. Der Rückgang ist insbesondere auf die Immobilienverkäufe zum 

Jahresende 2024 bzw. im ersten Halbjahr 2025 zurückzuführen. 

Neben den Mietrückgängen wurde das operative Ergebnis – ausgedrückt durch die Funds from 

Operations – durch erhöhte Kostenbelastungen, insbesondere in den Bereichen Personal und 

sonstige betriebliche Aufwendungen sowie verminderte Zinserträge und sonstige betriebliche 

Erträge negativ beeinflusst.  

Dementsprechend reduzierte sich der FFO gegenüber dem Vorjahr um 5,7 % auf 48,6 Mio. Euro 

bzw. 0,60 Euro je Aktie. Gleichzeitig lag der Wert damit jedoch oberhalb der zu Beginn des 

vergangenen Jahres prognostizierten Spannbreite von 44,0 bis 46,0 Mio. Euro.  

Entgegen den ursprünglichen Erwartungen entwickelten sich die Instandhaltungs-

aufwendungen im Jahr 2025 weitgehend stabil, was auf eine anteilige zeitliche Verschiebung 

geplanter Maßnahmen in das laufende Geschäftsjahr 2026 zurückzuführen ist.  

Darüber hinaus resultierten aus der Integration neuer externer Facility-Management-

Dienstleister im Geschäftsjahr 2025 positive Einmaleffekte, die sich auf die Entwicklung der 

laufenden Betriebsaufwendungen auswirkten. 

 

Infolge der bereits angesprochenen Objektveräußerungen sowie der im Rahmen der 

Jahresendbewertung erfolgten Verkehrswertanpassungen innerhalb des Bestandsportfolios 

verringerte sich der Nettovermögenswert (NAV) je Aktie im Jahresverlauf um 7,3 % auf 9,07 

Euro. 
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Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

lassen Sie uns nun einen Blick auf die Finanzsituation der Gesellschaft werfen. 

 

Infolge der planmäßigen Rückführung der letzten verbliebene Tranche unseres im Jahr 2018 

emittierten Schuldscheindarlehens sowie der Ablösung von Darlehen im Zusammenhang mit 

den Immobilienverkäufen reduzierte sich die Summe der Finanzverbindlichkeiten im 

Jahresverlauf 2025 um 41,3 Mio. Euro bzw. 6,1 % auf 639,9 Mio. Euro.  

Damit setzen sich die bestehenden Finanzverbindlichkeiten nunmehr ausschließlich aus 

grundpfandrechtlich besicherten Bankdarlehen zusammen, wobei sich die durchschnittliche 

Restlaufzeit der Kreditverträge zum Jahresende 2025 auf 3,2 Jahre belief. Die 

Durchschnittsverzinsung betrug 2,1 %. 

Beeinflusst durch die Verkehrswertentwicklung auf Ebene des Bestandsportfolios sowie die 

im zweiten Quartal erfolgte Dividendenauszahlung erhöhte sich der Verschuldungsgrad bzw. 

Loan-to-value im Jahresverlauf 2025 geringfügig auf 44,3 %.  

Die REIT-Eigenkapitalquote betrug zum Jahresende 54,7 % und lag damit weiterhin deutlich 

über den nach REIT-Gesetz vorgeschriebenen 45 %.  

Unsere Finanzsituation war im Geschäftsjahr 2025 damit einmal mehr durch Stabilität und 

Verlässlichkeit geprägt. Grundlage hierfür bildeten unser langfristig ausgerichtetes 

Geschäftsmodell sowie unsere solide Vermögens- und Ertragsbasis.  

Wir bewegen uns jedoch nach wie vor in einem anspruchsvollen Finanzierungsumfeld. Das 

anhaltend erhöhte Zinsniveau sowie eine differenziertere Vergabepolitik der 

Finanzierungspartner führen dazu, dass Kreditvergaben unter strengeren Voraussetzungen 

erfolgen und insgesamt selektiver werden. Vor diesem Hintergrund kommt einer 

vorausschauenden Liquiditäts- und Finanzierungsplanung eine noch höhere Bedeutung zu. 
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Auch im laufenden Geschäftsjahr 2026 steht die planmäßige Refinanzierung einer Reihe 

bestehender Kreditverträge an. Wie in der Vergangenheit gehen wir die Prozesse in enger 

Zusammenarbeit mit unseren Finanzierungspartnern frühzeitig und strukturiert an.  

Dabei legen wir besonderes Augenmerk auf die Fälligkeitsstruktur und prüfen auch weiterhin 

den Einsatz alternativer Instrumente und Verzinsungsformen. Hierzu zählen neben 

klassischen Festzinsstrukturen auch variable Verzinsungsmodelle, die uns erlauben, unsere 

Finanzierungsstruktur optimal auszugestalten und unsere Flexibilität zu sichern. 

 

Meine Damen und Herren, 

nicht zuletzt aufgrund der marktbedingten und regulatorischen Anforderungen an 

Kreditinstitute gewinnt die Integration von Nachhaltigkeitskriterien in Finanzierungsprozesse 

zunehmend an Bedeutung.  

Dabei rücken insbesondere die energetische Qualität und die Klimawirkung von Immobilien in 

den Mittelpunkt. Die Energieeffizienzstandards der Gebäude, die Emissionsintensität und die 

daraus abgeleitete Transformations- bzw. Dekarbonisierungsperspektive sind in vielen Fällen 

Parameter, die Kreditkonditionen, Strukturierung und Prozessanforderungen beeinflussen. 

Entsprechend stärken wir weiter unsere Datenbasis und richten unsere Finanzierungsstrategie 

zunehmend an diesen Anforderungen aus. 

Dabei stellen die sukzessive Steigerung der energetischen Qualität unserer Gebäude sowie die 

Umstellung der Energieversorgung auf erneuerbare Energien bereits heute zentrale Elemente 

unserer Dekarbonisierungsstrategie dar.  

 

Ein Blick auf unsere Treibhausgasbilanz verdeutlicht, dass wir hinsichtlich unseres 

mittelfristigen Ziels einer Halbierung der energiebedingten Emissionen bis zum Jahr 2030 

bereits deutliche Fortschritte erzielen konnten.  
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Auf Grundlage einer vorläufigen, bislang noch nicht veröffentlichten Bilanz für das 

Geschäftsjahr 2025 lagen die Emissionen innerhalb unseres Bestandsportfolios bei 42,9 kg 

CO2 pro Quadratmeter und damit rund 24 % unter dem Ausgangswert von 2021. Somit 

bewegen wir uns wie in den Vorjahren klar unter dem Grenzwert unseres definierten 

Reduktionspfads. 

Wir sehen uns damit gut aufgestellt, den steigenden Nachhaltigkeitsanforderungen von 

Finanzierungs- und Kapitalmarktpartnern gerecht zu werden und unsere langfristige 

Finanzierungsfähigkeit weiter zu stärken. 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,  

 

wie bereits im Rahmen unserer letztjährigen Hauptversammlung dargelegt, haben wir uns im 

ersten Halbjahr 2025 in enger Abstimmung mit dem Aufsichtsrat mit unserer 

Dividendenstrategie befasst und uns darauf verständigt, künftig zwischen 60 und 70 % des im 

jeweiligen Geschäftsjahr erwirtschafteten operativen Ergebnisses auszuschütten. 

Ungeachtet der herausfordernden Rahmenbedingungen und angesichts der weitgehend 

planmäßigen Geschäftsentwicklung im Jahr 2025 schlagen wir Ihnen heute eine Ausschüttung 

von 65 % der erwirtschafteten Funds from Operations und damit eine Dividende in Höhe von 

39 Cent je Aktie vor.  

Unter Berücksichtigung des Schlusskurses unserer Aktie zum Jahresende 2025 entspräche dies 

einer unseres Erachtens weiterhin äußerst attraktiven Dividendenrendite in Höhe von 8,7 %. 
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Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

nach den Ausführungen zum Geschäftsjahr 2025 möchte ich Ihnen nun kurz über die 

wesentlichen Entwicklungen im laufenden Jahr 2026 berichten und abschließend auf die 

jüngst erfolgte Anpassung unserer Portfoliostrategie eingehen. 

 

Auch im ersten Quartal 2026 blieb das Marktumfeld anspruchsvoll und unser Schwerpunkt lag 

weiterhin auf der Beibehaltung unserer operativen Stabilität.  

Sowohl die Mieterlöse als auch der FFO entwickelten sich mit 22,6 Mio. Euro bzw. 11,7 Mio. 

Euro planmäßig und im Rahmen unserer Prognose.   

Wesentliche operative Kennziffern, wie die Vermietungsquote und die durchschnittliche 

Mietvertragslaufzeit bewegten sich auf konstant hohem Niveau.  

Die Finanzsituation der Gesellschaft verblieb komfortabel. Beeinflusst durch die stabile 

Umsatz- und Ertragsentwicklung sowie eine Wertanpassung innerhalb des 

Immobilienportfolios reduzierte sich der Verschuldungsgrad bzw. LTV gegenüber dem 

Jahresende 2025 leicht auf 43,1 %. Die REIT-Eigenkapitalquote erhöhte sich dementsprechend 

im Laufe des ersten Quartals auf 56,2 %. 
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Meine Damen und Herren, 

kommen wir nun zum Ausblick und damit zur zunächst zur Prognose für das laufende Ge-

schäftsjahr.  

 

Die Geschäftsentwicklung wird auch im weiteren Jahresverlauf durch das 

gesamtwirtschaftliche Umfeld sowie die weitere Entwicklung an den Immobilien- und 

Vermietungsmärkten beeinflusst. Wie in den Vorjahren berücksichtigt unsere Prognose keine 

Immobilienan- oder -verkäufe. 

Auf Grundlage unserer derzeitigen Einschätzungen erwarten wir für das Geschäftsjahr 2026 

Erlöse aus Mieten und Pachten in einer Bandbreite von 87,5 bis 89,5 Mio. Euro. Die 

Verminderung gegenüber dem Vorjahr ist im Wesentlichen auf die im Geschäftsjahr 2025 

erfolgte Veräußerungen einzelner Bestandsimmobilien zurückzuführen. 

Für das operative Ergebnis – die Funds from Operations – rechnen wir im laufenden Jahr mit 

einem Wert zwischen 38,0 und 42,0 Mio. Euro. Der prognostizierte Rückgang resultiert dabei 

sowohl aus den verringerten Mieterträgen infolge der Verkäufe als auch aus gegenüber dem 

Vorjahr erhöhten Aufwendungen.  

Gegenwärtig gehen wir davon aus, dass ein wesentlicher Teil der steigenden 

Kostenbelastungen auf den Bereich der Instandhaltung entfallen wird. Ursächlich hierfür ist 

zum einen die bereits angedeutete zeitliche Verschiebung von Maßnahmen.  

Zum anderen planen wir mit zusätzlichen Aufwendungen für laufende Instand-haltungen und 

Mieterausbauten. Dabei handelt es sich um zielgerichtete Maßnahmen zur Weiterentwicklung 

des Bestandes und zur Sicherung unserer operativen Ertrags-basis. Sie stehen in 

unmittelbarem Zusammenhang mit laufenden und geplanten Vermietungsaktivitäten und 

tragen zu einer langfristigen Mieterbindung, einer Vermeidung bzw. Reduzierung von 

Leerständen und damit zu einer Sicherung zukünftiger Cashflows bei. 
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Neben den erhöhten Instandhaltungs- bzw. Mieterausbaukosten beeinflusst das veränderte 

Zinsumfeld die Aufwandsentwicklung im laufenden Geschäftsjahr. Dabei werden sich 

insbesondere die im zweiten Halbjahr 2025 erfolgten sowie im Jahresverlauf 2026 

anstehenden Refinanzierungen spürbar auf die Entwicklung der Zinsaufwendungen auswirken. 

Ungeachtet der zusätzlichen Belastungen aus verändertem Marktumfeld und operativer 

Komplexität erhöhen wir den Fokus auf Kosteneffizienz sowie die strukturelle 

Weiterentwicklung unserer Kostenbasis.  

Wir arbeiten gezielt daran, Effizienzpotenziale zu heben und Strukturen zu verschlanken, um 

hierdurch unsere Ertragskraft nachhaltig zu stärken. 

  

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

abschließend möchte ich – wie angekündigt – auf die strategische Weiterentwicklung unserer 

Gesellschaft eingehen.  

 

Vor dem Hintergrund struktureller Veränderungen innerhalb der von uns adressierten Asset-

Klassen sowie unter Berücksichtigung von Anregungen aus zahlreichen Gesprächen mit 

Investoren und weiteren Kapitalmarktteilnehmern haben wir zu Beginn dieses Jahres unser 

Portfoliostrategie weiter geschärft.  

Nach unserer Einschätzung bieten Nahversorgungsimmobilien –insbesondere 

lebensmittelnahe Einzelhandelskonzepte –, die bereits heute einen substanziellen Anteil 

unseres Bestandes ausmachen, weiterhin eine vergleichsweise hohe Stabilität und attraktive 

Zukunftsperspektiven.  

Im Bürosegment beobachten wir demgegenüber einen strukturellen Wandel, der die 

Anforderungen an Standorte, Gebäudequalität und Flächenkonzepte spürbar erhöht und damit 

auch Investitionsbedarfe sowie Rendite‑/Risikoprofile verändert. Wichtige Ursachen hierfür 
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sind neben veränderten Arbeitsmodellen unter anderem demografische Entwicklungen sowie 

die Themenfelder Digitalisierung und künstliche Intelligenz, die mittlerweile fest in unserem 

Alltag verankert sind.  

Aus diesem Grund richten wir unsere wachstumsorientierten Aktivitäten künftig auf 

Einzelhandelsimmobilien der Nahversorgung sowie auf Baumärkte aus und beabsichtigen die 

zukünftige Positionierung als Einzelhandels‑REIT. 

Dabei bleibt unser Grundprinzip unverändert: Wir setzen weiterhin vorwiegend auf 

Core‑Immobilien mit stabiler Vermietung und verlässlicher Ertragsstruktur. Ergänzend 

erweitern wir unseren Investitionsansatz um sogenannte Core‑Plus‑Objekte, die bei 

moderatem Risiko zusätzliche Rendite‑ oder Wertpotenziale eröffnen können. Zudem halten 

wir an einer gezielten Beimischung von Manage‑to‑Core‑Immobilien fest. 

Um unser Wachstum effizient umzusetzen, haben wir unser Ankaufsprofil auch darüber hinaus 

weiterentwickelt: Wir erhöhen die Flexibilität hinsichtlich Losgrößen, erweitern den regionalen 

Blick über Metropolregionen hinaus auf attraktive Mittel- und Oberzentren sowie starke 

ländliche Versorgungsstandorte und diversifizieren die Mieterstruktur im 

Einzelhandelsbereich. Dabei sollen neben etablierten Lebensmittelhändlern zusätzliche 

Konzepte aus dem Bereich Fast Moving Consumer Goods (kurz: FMCG) – also der 

schnelllebigen Konsumgüter – stärker Berücksichtigung finden. 

Im Zuge dieser strategischen Schärfung verfolgen wir zudem das mittelfristige Ziel, den 

Büroanteil am Gesamtportfolio von derzeit 44 % auf rund 10 bis 20 % zu reduzieren. Dies soll 

durch selektive Veräußerungen und eine Reallokation des freiwerdenden Kapitals in passende 

Einzelhandelsimmobilien erfolgen.  

 

Meine Damen und Herren,  

uns ist bewusst, dass den geplanten Büroveräußerungen derzeit weiterhin ein 

herausforderndes und nur eingeschränkt dynamischen Transaktionsumfeld gegenübersteht.   

Vor diesem Hintergrund werden wir hierbei sehr diszipliniert vorgehen: Wir werden die 

Verkäufe schrittweise planen, individuelle Marktgegebenheiten und objektbezogene Aspekte 

berücksichtigen und Transaktionen nur dann realisieren, wenn sie unseren Anforderungen an 

Preis, Struktur und Zeitpunkt entsprechen.  

Unser Anspruch ist es, die Reinvestition wert- und ertragsoptimiert umzusetzen und damit die 

Portfolio-Zielstruktur nicht um jeden Preis, sondern mit Augenmaß zu erreichen. 

Nicht zuletzt mit Blick auf die unbefriedigende Entwicklung des Aktienkurses im vergangenen 

Jahr ist es erfreulich, dass die strategische Neuausrichtung am Kapitalmarkt positiv 

aufgenommen wurde. Im direkten Austausch mit unseren Aktionären und potenziellen neuen 

Investoren haben wir überwiegend gutes Feedback erhalten.  Auch aus dem Analysten- und 

Presseumfeld erreichten uns unterstützende Signale, in denen die stärkere Fokussierung auf 

die Assetklasse Einzelhandel als plausibler Schritt bewertet und mit positiven Erwartungen 

verknüpft wurde. Diese Rückmeldungen in Verbindung mit der jüngsten Belebung unseres 
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Aktienkurses bestärken uns darin, dass wir mit der Weiterentwicklung unserer Strategie den 

richtigen Weg eingeschlagen haben. 

  

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

damit komme ich zum Ende meiner Ausführungen.  

Die HAMBORNER REIT AG hat sich auch im Geschäftsjahr 2025 in einem anspruchsvollen 

Umfeld als operativ stabil und resilient erwiesen. Ungeachtet der gestiegenen Komplexität im 

operativen Alltag haben wir unser Geschäft planmäßig fortgeführt, unser Portfolio aktiv 

weiterentwickelt und gleichzeitig unsere Organisation sowie zentrale Prozesse konsequent an 

die wachsenden Anforderungen aus Markt, Regulierung und Nachhaltigkeit angepasst. Dabei 

konnten wir uns auch im Wettbewerbsvergleich gut behaupten. 

Finanziell sind wir solide aufgestellt: Die Verschuldungskennzahlen bewegen sich weiterhin in 

einem robusten Rahmen und wir konnten unser Finanzierungsprofil durch die Rückführung von 

Verbindlichkeiten sowie die erfolgreiche Umsetzung anstehender Refinanzierungen weiter 

schärfen.  

Der Start ins laufende Jahr erwies sich ebenfalls als planmäßig und solide.  

Mit der Weiterentwicklung unserer Portfoliostrategie haben wir klare Weichen gestellt: Wir 

richten uns künftig stärker auf Nahversorgung und Baumärkte aus, verbreitern unseren 

Investitionsspielraum und beabsichtigen die Reduktion des Büroanteils schrittweise sowie 

wert- und ertragsoptimiert umzusetzen.  

Unser Ziel bleibt, die HAMBORNER REIT AG noch stärker auf ein Portfolioprofil auszurichten, 

welches sich durch stabile Nachfrage und langfristig planbare Erträge auszeichnet – und 

damit unsere Position als verlässlicher Bestandshalter im Sinne unserer Aktionärinnen und 

Aktionäre zu sichern.  

Auch im Namen meiner Kollegin Sarah Verheyen möchte ich mich sehr herzlich für Ihr 

Vertrauen und Ihre Unterstützung bedanken. Gemeinsam mit unserem gesamten Team gehen 

wir die nächsten Schritte konsequent an. 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

meine Damen und Herren, 

wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und freuen uns auf den weiteren Austausch im Laufe 

des heutigen Tages. 


